
Neue Tipps gegen
Schluckauf
Er ist eines der ungelösten Rätsel der
Medizin: Der Schluckauf, manchmal
durchaus dramatisch, meistens aber
nur lustig, wenn das Zwerchfell 
außer Kontrolle gerät. „Besonders
wirksam ist es, an der Zunge zu ziehen
oder diese herauszustrecken“, emp-
fiehlt die Atemtherapeutin Veronika
Langguth in der „Apotheken Um-
schau“. Die Begründung: „Man atmet
dann automatisch in Bauch und Be-
cken. Das wirkt lösend auf den ganzen
Körper und entkrampft damit auch das Zwerchfell.“ Einen ähnlichen Af-
fekt hat es, die Zunge für ein paar Atemzüge nach hinten umzuschlagen und
leicht an den Gaumen zu legen.
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Geld für Zahnarztbesuch
New York will den Teufelskreis Armut bekämpfen und
zahlt mittellosen Bürgern Geld, wenn sie z.B. zum Arzt
gehen. Ein zweijähriges Pilotprojekt soll im Herbst
starten. Vorgesehen sind diverse „Belohnungen“:
Für gute Noten in der Schule soll es 300 Dollar ge-
ben, ein Arztbesuch bringt 200 Dollar und 100 Dol-
lar erhält jedes Familienmitglied, das zweimal im
Jahr zum Zahnarzt geht. Zugrunde liegt dem Pro-
jekt die Theorie, dass Arme in einem Teufelskreis
wiederholter Fehlschläge gefangen sind und ihrer
Situation so nicht entkommen können. Wer aber
regelmäßig zum Arzt gehe, sei weniger krank und
riskiere damit nicht, einen Arbeitsplatz zu verlieren. 

Zahnarztpraxis in Second Life
Die erste virtuelle Zahnarzt-
praxis feiert Eröffnung in Se-
cond Life, einer seit 2003 of-
fiziell zugänglichen Online-3-
D-Welt, in der sich mittler-
weile über sieben Millionen
„Avatare“ in einer virtuellen
Welt bewegen. Die hmt-
Zahnarztpraxis Leinfelden
wird Besuchern und virtuel-
len Patienten einen völlig
schmerzfreien Besuch ihres
Zahnarztes erlauben. Hier
findet sich das gesamte Spektrum der Zahnmedizin unter einem Dach. Diese
Zusammenarbeit von Fachärzten garantiert einen effektiven und reibungslo-
sen Behandlungsablauf – und das in einer Atmosphäre, in der sich Praxisteam
und Patienten wohlfühlen. 

Zahnkrank durch Würmer
Der berühmte Chirurg Ambrose Pare meinte noch im 16. Jahr-

hundert, dass Zahnerkrankungen durch Würmer verursacht
werden. Der Glaube an Zahnwürmer ist sehr alt und wurde

uns das erste Mal aus der Zeit der Assyrer (7. Jh. v.Chr.)
überliefert. Zwei Jahrhunderte später glaubte man
zwar nicht mehr an Würmer, aber durch
mangelnde Hygiene und Unwissen zähl-

ten Zahnerkrankungen und Infektionen
nach dem Ziehen von Zähnen im 17. und
18. Jahrhundert immer noch zu den häu-
figsten Todesursachen, wie aus
einem alten Londoner Sterbe-
register („Bills of Mortality“)
hervorgeht.


